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vor Aufhebung der Getreiödeumlage
Der Kanzler gegen das Vermittlungsgerede Erſt räumen dann verhanöeln Putſchgefahren
Maſſenveehaftung deutſchvölkiſcher Führer Ein neuer Dokumentenfälſcher Amerika zur Ddollaranleihe

Hnſer Freiheitskampf
Dr Cuno über die Pariſer Raubpläne

München 23 März Eig Drahtmeldung Geſtern abend
fand anläßlich des Beſuches des Reichskanzlers Dr Cuno ein
großer Empfangsabend in dem hiſtoriſchen alten Rathausſaale
ſtatt Der Miniſterpräſident Dr v Knilling gab der Freude
Ausdruck mit der Bayern den gegenwärtigen Reichskanzler bei
ſeinem Beſuche in der Landeshauptſtadt willkommen heiße Dieſer
herzliche Gruß ſoll die Gefühle des Vertrauens wieder
geben die ihm nicht bloß in der Münchener Bevölkerung ſondern
überall im bayeriſchen Volke entgegengebracht werden Wir grüßen
den Reichskanzler Cuno den Repräſentanten der wahren
Reichseinheit Wir verehren ihn aber auch als den Re
präſentanten unſeres nationalen Willens den Vorkämpfer unſerer
nationalen Ehre und den ſtarken Führer zu nationalen Zielen
Für die Zeiten die uns bevorſtehen brauchen wir erſt recht kühnen
Mut und feſte Eintracht Je weniger wir Hilfe von außen zu
erhoffen haben umſo enger müſſen wir uns zur einmütigen Ab
wehr zuſammenſchließen Der Reichskanzler iſt dem deutſchen Volke
auf ſeinem weiteren Schickſals und Leidenswege als Führer be
rufen zu dem es mit Vertrauen aufſieht Nach der Rede des
Miniſterpräſidenten v Knilling ergriff der Reichskanzler das Wort
Laſſen Sie mich zunächſt ein perſönliches Wort ſagen ein Wort
des Dankes für alle Freundlichkeit und Herzlichkeit die mir hier
entgegenklingt Wo heute deutſche Männer und deutſche Frauen
zuſamenkommen iſt mit ihnen die Not des deutſchen Vaterkandes
beherrſcht ſie der Gedanke der eine Gedanke an Ruhr und Rhein
drängt es ſie ſich eins zu wiſſen in der tiefen Lebensfrage Was
uns gemeinſam iſt iſt

die Frage um Leben und Tod der Nation
Not wollen wir tragen und uns gegenſeitig lindern wenn nur
dahinter wieder einmal die Freiheit kommt Eben darum aber
handelt es ſich Klarer und heller als je ſehen wir heute am
fernen Himmel dieſes Ziel der Freiheit klarer und heller empfinden
wir es alle daß es unſerem Volk unſeren Kindern unſerer Zu
kunft Gor und den Menſchen gegenüber keine höhere Pflicht für
uns geben kann als die Freiheit wieder zu erringen Oft ſchien
es mir als vergäßen wir über den Streit um den Weg ſchon faſt
das Ziel Dem haben die Franzoſen ein Ende gemacht Jch
wiederhole ein Wort aus dem Reichstag das in der Erörterung
über meine Rede geſprochen wurde Mit einem Frankreich das
Ruhe und Wiederaufbau will werden wir uns verſtändigen
können mit einem Frankreich aber das Ruhr und Rhein und die
Zerſtörung Deutſchlands will nie Was wir wollen iſt einfach
und klar wir wollen unſeren Staat erhalten wir wollen ihm und
uns die Freiheit erringen in ſchwerer Arbeit unter Anſpannung
aller Kräfte Was wir aber ablehnen und immer ablehnen
müſſen das ſind nicht ſchwere Laſten die wir tragen wollen ſon
dern Forderungen die über unſere Kräfte gehen Denn damit
würde wieder uns ein Strick um den Hals geworfen werden an
dem der Gegner ziehen kann wie es ihm beliebt Nicht bloß um
wirtſchaftliche Leiſtungen die über die Kraft unſeres Volkes gehen
handelt es ſich die zur Preisgabe des eigenen Lebens führen
würden ſondern auch um unſere politiſche Vernichtung unter dem
Titel der Sicherung Frankreichs gegen das entwaffnete
Deutſchland Das iſt

eine Fälſchung des Namens der Sicherung
Eingriffe in die Staatshoheit ſind unerträglich Und hat denn
die Welt nicht Verſtändnis dafür daß auch das entwaffnete Deutſch
land einer Sicherung bedarf mehr noch als Frankreich das über
die größte Landarmee und über die ſtärkſte Luftflotte verfügt
Nichts vermag die Tatſache aus der Welt zu ſchaffen oder auch
nur zu beſchönigen daß der franzöſiſche Einbruch rechtswidrig er
folgt iſt Jede Diskuſſion über die Beendigung
des gegenwärtigen Konfliktes muß daher von
der vorbehaltloſen Räumung des Einbruchs
3 bietes ausgehen Darum kann ich auch in dem Brüſſeler

ommunique nicht irgendwie einen Fortſchritt erblicken und ich
verſtehe insbeſondere nicht wie dieſe Verlautbarung ein Zeugnis
dafür ſein könnte daß Frankreich ſich von dem Gedanken der An
nektionen unter welchen Worten er ſich auch immer verbergen
mag abgewendet hat Wir haben vielmehr gerade in den letzten
Tagen Auslegungen der uns nicht näher bekannten Brüſſeler Be
ſchlüſſe gehört die einen völligen Umſturz des Verſailler Vertrages
bedeuten würden Herr Loucheur hat in Grenoble Abſichten an
gekündigt die auf nichts anderes hinauslaufen als auf die Los
klöſung der Rheinlande von der deutſchen Souve
ränität Solchen Plänen gegenüber gibt es nur ein un
beugſames Nein Daran vermag auch die Tatſache daß
von den angeblichen deutſchen Vermittlungsvorſchlägen und Füh
lern die Welt von Paris aus erfüllt wird nichts zu ändern Kein
Wort iſt wahr daran

Die Reichsregierung hat niemals um Vermittlung gebeten
Dagegen hat ſie manche Fühler erhalten nicht wie Herr Herbette
vom Quai Orſay behaupten wollte drei wohl aber jede
Woche einen Wir ſind allen Vorſchlägen nachgegangen aber
einmal waren die Vermittler ſchlecht legitimiert oder die Vor
ſchläge waren Attentate auf Ehre und Vernunft Bei aller Bereit
willigkeit für eine vernünftige und ehrenhafte Verſtändigung
konnten und können wir uns auf derartige Fühler nicht einlaſſen
Das ſind wir unſerem Volke ſind wir dem Gedanken des Rechts
deſſen Gefäß nun Deutſchland in Händen trägt ſind wir auch
den Tauſenden ſchuldig die für die Erfüllung
ihrer Pflicht im Rhein und Ruhrgebiet ausewieſen verhaftet und verurteilt ſind den Toten

ie für Deutſchland in einem Kampfe gefallen ſind deſſen Ehre
nicht geringer iſt als der heldenmütigſte Soldatentod Jn Treue
und und mit gedenken wir ihrer heute An der

Ruhr und am Rhein ſtehen die deutſchen Staatsbürger aller
Klaſſen Schichten und Parteien Hand in Hand Sollte es wirklich
ſo ſchwer ſein über den Kampf der Staatsformen dieſen Staat
wie er nun einmal iſt nicht allein mit der Kraft der Hände zu
verteidigen ſondern auch mit der Wärme des Herzens zu erfüllen
Wehe dem der die ſelbſtgewollte Diſziplin ſtört der Schaden den
er anrichtet die Schuld die auf ihn fällt würde nicht geringer
ſein als die des Verſagens der Tapferkeit Und ein anderes iſt
noch nötig

Vertrouen zu den Führern

die jetzt die drückende Aufgabe haben unſer Volk zu führen Das
war ja neben der Rechtsverbrämung ſeiner Gewalttaten und
neben der Aufwiegelung der Oſtvölker immer die ſicherſte Waffe
in Frankreichs Rüſtkammer die Deutſchen in ſich ſelbſt zu ent
zweien und ſie machten gute Geſchäfte dabei Aber als auch in
Deutſchland aus der Tiefe des Volkes das nationale Gefühl er
wuchs verſagten ſich dieſem neuen Deutſchen Reiche die
deutſchen Fürſtenhäuſer nicht und leiſteten ihm Treue
Heute da wir vor der Schickſalsfrage ſtehen ob wir in zähem
Abwehrkampfe in einer dem drängenden Herzen mühſam abge
rungenen Selbſtbeherrſchung unſerem Wege treu bleiben brennt
voller und deutlicher denn je das Feuer der Erkenntnis daß wir
vereint ſein müſſen in Treue und Einigkeit unſerer Waffen gegen
über allen Verſuchen uns zu zerſtückeln im Kampfe der Stände
und Parteien und Stämme untereinander Recht iſt unſere
Waffe gegen Gewalt Freiheit das Ziel HochBayern und Deutſchland über alles Die Reichskanzlerrede wurde
an verſchiedenen Stellen mit außerordentlich ſtarkem Beifall auf
genommen der ſich mehrfach zu brauſenden Kundgebungen ſteigerte
Am Schluß der Rede wurde dem Reichskanzler durch lang
andauernde Zwiſchenrufe und Händeklatſchen gedankt

Keine Gekreideumlage im neuen Ernkeſahr

Berlin 23 März Eig Drahtmeldungs Jn der heuti
gen Reichstagsſitzung wird wie die B hört der Reichs
miniſter ſür Ernährung und Landwirtſchaft Dr Luther die Auf

eng der Getreideumlage für das kommende Erntejahr an
kündigen

Ein Aufruf der Bergleuke
Dortmund 23 März Eig Drahtmeldung Die Berg

arbeiterperbände erlaſſen einen Aufruf in dem es heißt Man
verſichert uns die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter zu verbeſſern
die Arbeiterrechte nicht zu ſchmälern Organiſation Verſamm
lungen und Preſſefreiheit unangetaſtet zu laſſen mit einem Wort
Herrliche Zeiten ſtellen die Franzoſen den Arbeitern in Ausſicht
wenn ſie ſich unterwerfen Was iſt von dieſen Verſprechungen
zu halten Sie ſind nur Lockmittel des franzöſiſchen Jmperialis
mus und Militarismus ſind und bleiben arbeiterfeindlich Wie
würde es uns ergehen wenn Poincaré ſein Ziel erreichen würde
Er wird es nicht erreichen An unſerem Willen geſtützt auf unſer
Recht muß die brutale Gewalt zerſchellen Trotz Aufbietung rück
ſichtsloſer Gewalt trotz verſchärfter Ausweiſung und Ermordung
friedliebender Menſchen blieb der franzöſiſchen Gewaltpolitik der
Erfolg bisher verſagt Frankreich wird auch weiterhin keine Kohle
und keinen Koks bekommen und der Verſuch die Haldenbeſtände
abzufahren wird ein Mißzerfolg bleiben Wir beiben feſt im Ab
wehrkampf für Recht und Freiheit Wir laſſen uns weder durch
Zuckerhrot noch durch Peitſche vom franzöſiſchen Militarismus und
Jmperialismus zur Frohnarbeit zwingen

Dortmund 23 März Eig Drahtmeldung Geſtern abend
um 2211 Uhr erſchienen die Franzoſen bei der Firma Orenſtein
Koppel und revidierten beladene Waggons Ein Betriebsſekretär
und zwei Nachtwächter wurden verhaftet Die Arbeiter haben
heute morgen die Arbeit nicht wieder aufgenommen Von 1 bis
15 März hat die Rheinland kommiſſion 749 deutſche Beamte aus
gewieſen darunter 503 aus der franzöſiſchen Zone Jn Düſſel
dorf allein ſind bis am Mittwoch 27 deutſche Zollbeamte aus
gewieſen worden Bei einem Raubzug gegen den Bahnhof Lan
gendreer fielen den Franzoſen 185 mit Kohlen beladene Wagen in
die Hände die für Jtalien beſtimmt waren Außerdem erbeuteten
die Franzoſen noch 5 Lokomotiven
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Schatzanweiſungen
des Deutſchen Neiches
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Sonngbend den 24 März 1923

Kanzlerreiſe
Rord und Südin Einheitsfront

Die Reiſe des Reichskanzlers durch Süddeutſchland hat einen
ernſten Zweck und eine tiefe Bedeutung Sie wird nachdem ſie
zuerſt vertagt werden mußte in politiſch ſchwerſter Stunde unter
nommen während ſich am Horizont des Ruhrkonfliks immer noch
kein Lichtblick zeigen will Dr Cuno hat ſich vor ſeiner Abreiſe
nach München noch einmal mit den Fraktionsführern des Reichs
tags in Berlin beſprochen und man kam überein daß eine noch
malige außenpolitiſche Kundgebung der Reichsregierung bei An
ſprachen oder Tiſchreden in Süddeutſchland unterbleiben ſoll Es
gilt das Ergebnis der hinter den Kuliſſen ſpielenden Verhand
lungen zwiſchen Frankreich und England abzuwarten und vor
Oſtern keinen Schritt mehr zu tun Auf der anderen Seite hat
man ſich in München entſchloſſen große Kundgebungen mit Auf
zügen und Verſammlungen zu unterlaſſen Denn es beſteht die
Gefahr daß radikale politiſche Gruppen rechts oder links die nicht
mit der Regierung r Knilling konform gehen Herrn Cuno als
ihren Kanzler oder als ihren Gegner anſprechen und dies wäre
das Gegenteil des Einheitsfront Gedankens der zurzeit alle ver
nünftigen Elemente beſeelt Der Zweck des Cunoſchen Beſuches
iſt ja der innere Ausgleich iſt die Stärkung des deutſchen Zu
ſammenhalts für die Stunde der Entſcheidung im Ruhrkrieg Der
Reichskanzler iſt nicht nach München gereiſt um ſich in der bayr
Ordnungszelle beſondere Weiſungen für ſeine Politik zu holent
ſondern um das bayeriſche Volk gegenüber den Einflüſſen eines
gewiſſen demagogiſchen Treibens zur Einordnung im Kampfe des
Reiches zu ſtärken

Man hat dieſem Schritt in Bayern ſelbſt vorgearbeitet in
dem man im Landtag Beſchluß über die Bekämpfung der Selbſt
ſchutzorganiſationen faßte die der Regierung das Leben ſo ſauer
machen und eine einheitliche deutſche Politik ſo fehr erſchweren
Jn Betracht kamen die Sturmabteilungen ſowohl der National
ſozialiſten als auch der Sozialdemokraten Beide Gruppen haben
durch ihre hemmungsloſe Hetze die nationalſozialiſtiſche Hitler
leute waren allerdings zuerſt als ein Staat im Staate da
einen Kriegszuſtand herbeigeführt der mit ſeiner blutigen Ver
ſammlungschronik mit ſeiner Herrſchaft der Gummiknüppel
Schlagringe und Revolver lebhaft an die norditalieniſchen Städte
des Mittelalters erinnerte an eine Zeit wo der innerpolitiſche
Parteikampf mit der Waffe in der Hand ausgetragen wurde
Dieſem Zuſtand muß in den furchtbaren Tagen außenpolitiſcher
Bedrohung ein Ende gemacht werden Jn einer ganzen Reihe
deutſcher Freiſtaaten ſind die Selbſtſchutzorganiſationen jetzt glatt
weg verboten Sie werden als geſetzwidrig verfolgt und aufge
hoben Jm bayeriſchen Landtag hatten die Parteien ſtark von ein
ander abweichende Anträge eingebracht Die Sozialdemokraten
verlangten was bei ihrer bisherigen Mitſchuld an der Parteien
bewaffnung immerhin anerkennenswert erſcheint die allgemeine
gleichmäßige Aufhebung aller Selbſtſchutzorganiſationen rechts
und links Die Demokraten wollen um die Organiſationsfreiheit
nicht anzutaſten mit dem Verbote nur die gewalttätig vorgehen
den Sturmtrupps treffen Der Antrag der Bayeriſchen Volks
partei alſo des bayeriſchen Zentrums lautete Prüfung der
Ziele ſolcher Einrichtungen Auflöſung der gewalttätigen Selbſt
ſchutzgarben und amtliche Ueberwachung der anderen derartigen
Vereinigungen Während der Verhandlungen über dieſe Anträge
gob der Miniſter des Jnnern Dr Schweyer zu daß die Verſamm
lungsfreiheit in Bayern nicht mehr beſteht daß bewaffnete Haufen
das Land durchziehen und ſich eines Auftretens ſchuldig machen
das wie der Miniſter etwas milde andeutete manchmal an
Landfriedensbruch grenze Schließlich erklärte er daß auch das
Programm der Nationalſozialiſten nicht zu unterſchätzende Gefah
ren für den Staat und die Ordnung im Staate in ſich berge
Schließlich wurde der Antrag der Bayeriſchen Volkspartei zum Be
ſchluß erhoben

Der Antrag bedeutet vielleicht noch nicht das was man allge
mein im Reiche von der Selbſthilfe Bayerns erwartet Die große
Maſſe des bayeriſchen Volkes ſtand dem bisherigen Treiben der
Sturmtrupps und ihrer dunklen Drahtzieher die weiß Gott wo
verborgen wirken ablehnend gegenüber Aber man war wehrlos
Es war wie in der Zeit der Räterepublik wo eine kleine Anzahl
von landfremden Elementen der gutmütigen aber wenig ent
ſchlußkräftigen Bevölkerung ihren Willen aufzwang Der Beſuch
des Reichskanzlers in Süddeutſchland dürfte die Gemüter auf
wecken Die Regierung Cuno hat ganz gewiß nicht die Abſicht
die ſüddeutſche Eigenart im Sinne der Berliner Diſziplin umzu
wandeln Aber ſie arbeitet daran den deutſchen Einheitswillen
zu ſtärken für den die Haltung der Ruhrbevölkerung ein leuchtend
Beiſpiel gibt Der verſtärkte Einheitswille iſt notwendig nicht
nur für die jetzige Tage der Entſcheidung des Ringens mit Frank
reich Nord und Süd müſſen dann ſein ein deutſcher Blork

pariſer Preſſeſtimmen

Paris 23 März Eig Drahtmeldung Die Münchener Rede
des Reichskanzlers wird in der Pariſer Preſſe erſt ſpärlich kom
mentiert da der Wortlaut erſt ſpät bekannt w inarurde

int im de isen mehg



ls rapitulieren Die Hauptſache ſei die Aus
rn Le Kuhegebietes und dieſe greifbare Aufgabe ſei mehr
wert als alle Verträge und Verſprechungen Die übrige Pariſer
Preſſe betont daß alles undiskutierbar ſei ſolange Deutſchland
nicht präziſe Vorſchläge mache

Pulſchgefahren

j aftung rechtsradikaler Führer KommuVerhof niſtentumult
Berlin 23 Mä Eig Drahtmeldung Die politiſche

Abteilung des Berliner Polizeipräſidiums teilt mit Die polijei
lichen Durchſuchungen die am Donnerstag vormittag in den Ge
ſchäftsräumen der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei und bei ver
ſchiedenen Führern dieſer Partei zugleich in Berlin als auch in
anderen preußiſchen Städten u a in Caſſel Erfurt Halberſtadt
Hannover Köſen Magdeburg Merſeburg Minden Naumburg
und Stolp i P vorgenommen wurden erfolgten wegen des
dringenden Verdachtes hochverräteriſcher Umtriebe und des Ver
ſtoßes gegen die Verordnung des Reichspräſidenten vom 24 Mai
1921 betreffend das Verbot militäriſcher Verbände Die Durch
ſuchungen haben erdrückendes Material gegen die Deutſchvölkiſche
Freiheitspartei zutage gefördert Die im Anſchluß an die Durch
ſuchung feſtgenommenen Perſonen ſind nach ihrem Verhör zum
Teil wieder entlaſſen worden der andere Teil wird dem zu
ſtändigen Richter vorgeführt Die in einem Teil der Preſſe ver
breiteten Nachrichten über einen gegen die Reichstagsabgeordneten
Wulle Henning und v Gräfe erlaſſenen Schutzhaſtbefehl ſind un
richtig

Berlin 23 März Eig Drahtmeldung Dem Unter
ſuchungsrichter werden heute 12 in Berlin verhaftete Mitglieder
der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei vorgeführt werden Eine
beträchtliche Anzahl weiterer Verhaftungen von Mitverſchwörern
ſoll nach der V bevorſtehen Jn allen größeren Städten
ſind nach den Ausſagen des verhafteten Leutnants Roßbach weitere
Bureaus dieſer Geheimorganiſation im BVetrieb Dort wurden
überall die Führer und Mitbeteiligten verhaftet die nach Berlin
transportiert werden ſollen Jn Magdeburg ſind heute früh
7 Mitglieder der Partei feſtgenommen werden

Ergänzend erfährt eine Korreſpondenz hierzu noch daß die
Zahl der verhafteten Mitglieder der Deutſchvöltiſchen Freiheits
partei in Groß Berlin bisher 26 beträgt wobei es ſich faſt aus
ſchließlich um Vorſitzende von Ortsgruppen handelt Wie wir er
fahren iſt ſeitens der Parteileitung bei den zuſtändigen Reichs
behörden Beſchwerde gegen das Vorgehen der preußiſchen Polizri
behörden eingereicht worden Auch im Bureau der Deutſchen Aus
kunft das ſich in der Wohnung des in Haft genommenen Ober
leutnants Roßbach in Wannſee Hohenzollernſtraße befindet
wurde geſtern vormittag eine gründliche Hausſuchung vor
genommen die ſich auch auf die Privaträume Roßhbachs erſtreckte
Feſtgenommen wurde niemand in dem Bureau wurde lediglich
die Schweſter Roßbachs angetroffen Der Beſchlagnahme verfielen
zahlreiche Akten die geſamte Korreſpondenz Roßbachs und die
ebenfalls aufgefundene Korreſpondenz der Organiſations
abteilung II der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei Die Ver
haftungen und Hausſuchungen ſollen in direkter Verbindung mit
der Feſtnahme Roßbachs ſtehen Wie verlautet ſoll er die
Deutſchvölkiſche Freiheitspartei und deren Führer durch ſeine Aus
ſagen belaſtet haben ſo daß die Polizei ſich zum Eingreifen ver
anlaßt ſah Roßbach iſt übrigens geſtern vom Oberregierungsrat
Weiß eingehend vernommen worden Er beſtreitet jedoch ſich
ſchuldig gemacht zu haben

Dresden 22 März Die Erwerbsloſen in Dresden ſcheinen
wieder Morgenluft zu wittern Starke Trupps durchzogen die
Straßen Dresdens verſammelten ſich vor dem Landtagsgebäude
und verſuchten in das Gebäude einzudringen Es gelang einem
großen Aufgebot von grüner und blauer Poltizei die Haufen zurück
zudrängen und das Landtagsgebäude zu ſchützen Augenblicklich
finden auf einigen Plätzen Zuſammenrottungen ſtatt und es iſt
nicht abzuſehen wie die Aufregung enden wird Die neue Regie
rung iſt alſo ſchon ſofort in eine äußerſt prekäre Lage geraten und
die Kommuniſten haben ihr Wort wahr gemacht den Kampf für
die bolſchewiſtiſche Diktatur auf der Straße auszutragen Zur
zeit verhandelt eine Abordnung der Erwerbsloſen mit der Regie
rung

Wieder ein Fall Anſpach
Kaffinierte Dokumentenfälſchung

Berlin 23 März Die Berliner politiſche Polizei verhaftete
geſtern abend wieder einmal einen Dokumentenfälſcher der poli
tiſche Dokumente des Deutſchen Reiches gefälſcht hat und ſie an
fremde Journaliſten verkaufen wollte Es handelt ſich um den
aus Schleſien gebürtigen ſtellenloſen Bankbeamten Hinderer der
an einen amerikaniſchen Korreſpondenten zwei gefälſchte Doku
mente verkaufen wollte Er hatte zwei Tage vor ſeiner Ver
haftung den Berliner Korreſpondenten der amerikaniſchen Hearſt
Zeitungen Weyer aufgeſucht und ihm geſagt er wäre durch ſeine

a mrDer Ouechſiberne Pfau

Von Martin Elsner
Mein Freund Otto ſchwört auf de Zeitgeiſt Jn ihm be

greift er die Weltordnung Jn ihm vergöttert er die Entwick
lung den Fortſchritt Prachtvolle Reden kann er halten über
ſtetiges Steigen und Emporwachſen

Augenblicklich verkörpert ſich der Zeitgeiſt für ihn wen
möchte es verwundern im Verzeihung Dollar

Entwicklung im Geſchwindſchritt Wenn auch nicht im Nipeau
der geſamten Menſchheit Aber ſo meßbar wie ſonſt noch kaum
n irgendeiner Kulturperiode

Zum Beiſpiel lernt heute auch der rechenſchwächſte Kopf das
leine Tauſendmaltauſend ſpielend Bitte dieſen Bildungsbefund
nicht zu unterſchäzen Es hat alles ſeine Lichtſeiten

Otto iſt wie gebadet von dieſem Tempo Stillſtand iſt Rück
gang Leben iſt Bewegung Tempo
e Man kommt kaum mehr nach jede Stunde hat ein neues
Heſicht

Otto hat einen ſchmerzenden Zahn Aber er wagt nicht zum
Zahnarzt zu gehen Er fürchtet wenn er verſpätet aus der Rar
koſe erwacht jhm könne ein Atemzug der Ewigkeit ſichthar in
irgendeinem Bockſprung des Zettgeiſtes entgangen ſein

Ich zittere für Ottos Geſundheit Wer mag wiſſen ob er
e pt noch ſchlafen geht Fieberhaft glänzt ſein gebadetes

Heſicht

Einmal traf ich ihn ganz geknickt Lange konnte er kein
Wort hervaorbringen Endlich erzählte er ſtockend daß ihn je
mand habe verkohlen wollen

Wieſo
Ja ſiehſt du vorhin will ich mir eine Zigarre kaufen

und der Menſch verlangt für dieſelbe Sorte genau ſo viel wie
geſtern Verſtehſt du das

Staatsbürgerlich denkt Otto natürlich nicht Der Staat hat
ausgeſpielt bei ihm dieſe altertümliche Einrichtung die ihre
Prea allmonatlich dem Zeitgeiſt anpaßt

wie ex aufatmen wird wenn er den uegſilbernenBiar x r wird es das iſt as neue Hotel von dem mir Freund Hernann kürzlich erzählte Auf kann e
werden, Auf den Speiſetarien erſcheint in ad iſchern
Dauerlontalt mit der Börſe und durch

ausgezefchneten iehungen in der Lage vertrauliche Dokumenteaus der i rangie zu beſchaffen Er bot dem Korreſpondenten
uerſt den Wortlaut eines zwiſchen Deutſchland und Zapan gei nen Schiffahrtsabkommens an und dann zwei Dokumente

über den angeblich deutſchruſſiſchen Militärvertrag Es iſt be
kannt daß eine zeitlang verſchiedene auswärtige Blätter wieder

Mitteilungen über das Veſtehen eines ſolchen Vertrages ver
reiteten Dieſe Mitteilungen würden von der deutſchen Regie

rung ſtets widerrufen Aber der deutſch ruſſiſche Militärvertrag
auch nach dem Dementi in verſchiedenen Formen immer wieder
auf Hinderer erklärte nun die von ihm zum Verkauf angebotenen
Dokumente enthielten den Wortlaut des Originalvertrages und
eines Zuſatzvertrages Der Korreſpondent ſchöpfte Verdacht Er
ſagte er müſſe ſich die Sache noch einen Tag überlegen und be
ſtellte Hinderer einen Tag ſpäter zu ſich Jnzwiſchen begab er ſich
aber zum Reichskanzler Dr Cuno und zeigt ihm die beiden Doku
mente die von dem Reichskanzler ſofort als Fälſ er erkannt
wurden Der Reichskanzler veranlaßte nun perſönlich bei der

olitiſchen Polizei die ſofortige Verhaftung des Fälſchers der amAbend als er ſich wieder im Hotel des Korreſpondenten einfand

von zwei Kriminalbeamten feſtgenommen wurde Es iſt er
wähnenswert 3 die beiden Dokumente ſo geſchickt gefälſcht waren
daß ſie den Eindruck abſoluter Echtheit erwecken konnten Sie
trugen nicht nur die Form internationaler Vereinbarungen ſon
dern ſie waren auch inhaltlich ſo logiſch aufgebaut und zeigten
ſoviel militäriſche und diplomatiſche Kenntniſſe daß die Berliner
Polizei ihre Unterſuchung jetzt in die Richtung ausdehnt ob
Hinderer niacht auch mit anderen Perſonen in Beziehungen
ſtanden hat

Paris demeniert energiſch
Paris 23 März Eig Drahtmeldang Der Temps

ſchreibt Es iſt gemeldet worden daß zwiſchen Frankreich und
Deutſchland Verhandlungen über die Reparationsfrage im Gange
feien Dieſe Verhandlungen ſollen durch Vermittelung des be
kannten ſchweizeriſchen Finanzmannes Dubois auf Grund einer
Unterredung mit Herrn Lergmann in Gang gekommen ſein Herr
Dubois wäre damit nach Paris gereiſt um Herrn Poincaré zu
unterrichten Jn Paris hat man keinerlei Kenntnis von einer
derartigen Verhandlung ebenſowenig von einem Aufenthalt des
Herrn Bergmann in Bern oder einer Miſſion des Herrn Dubois in
Frankreich Herr Dubois hat ſich vor kurzem aus privaten Grün
den in Paris aufgehalten aber keinerlei Schritte in der angedeu
deten Richtung unternommen Hinzuzufügen ſei daß die angeb
lichen Vorſchläge des Herrn Bergmann Der franzöſiſchen Regierung
niemals bekannt geworden ſind Frankreich bleibt wie in allen
Hauptſtädten des Auslandes bekannt iſt entſchlofſen keinerlei
Vermittelung weder die Vermittelung einer Regierunc noch die
eines Privatmannes für den Fall daß es zu Verhandlungen mit
Deutſchland kommen ſollte anzunehmen

J

London 23 März Eig Drahtmeldung Der Berliner Kor
reſpondent des Daily Chronicle will aus gut unterrichteter
Quelle wiſſen daß Lord Abernon beauftragt ſei der engliſchen
Regierung die Bedingungen mitzuteilen unter denen Deutſchland
bereit ſei mit Frankreich in Unterhandlungen zu treten Die
Kanzlerrede in München gibt volle Klarheit über die Haltung der
Reichsregierung ſo daß es ſich erübrigt näher auf dieſe Meldung
einzugehen

Amerika genehmigt eine deutſche Goldanleitze

Waſhington 23 März Eig Drahtmelbung Staats
ſekretär Hughes veröffentlicht eine Note worin das Staalsdepor
tement die Auflage einer deutſchen Goldanleibe in den Vereinig
ten Staaten genehmigen wird

Neue Tohegopfer

Duisburg 23 März Eig Drahtmeldung Ein nen
Opfer hat die franzöſiſche Gewalt herzſchaft in der vorletzten Na
geſordert Der Keſſelheizer Herm Droſte iſt von einem fran
zöſiſchen Poſten erſchoſſen worden Welche Umſtände zu der Er
ſchießung geführt haben iſt noch nicht bekannt Der Erſchoſſem
hinterläht eine Frau mit ſechs Kindern Wie der Rheiniſchen
Volkswacht berichtet wird iſt der zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilte Chefredakteur der Neuß Grevenbroicher Jeitung
Dr Heinrich Stab am 20 März gefeſſelt 1 von zwei Genz
darmen aus dem Gerichtsgeſängnis Trefeld nach der Strafe
Anrath übeigeſihrt worden

Preußiſcher Landkag

BVerlint 22 März Jm Preußiſchen Landtag interpellierte die
trumsfraktion gegen die Zuweiſung von Gemeinden in Oberſchleſien a
die Tſchechoſlowakei die unter ſchwerſter Verletzung des Selbſtbeſtin
mungsrechtes der Völker erfolgt ſei Jn der Erwiderung ſtellte der R
gierungsvertreter feſt daß auch in dieſem Fall die Grenzkommiſſion das
vorher abgegebene Verſprechen an Deutſchland nicht gehalten habe da
weiter in der Kommiſſion die Teilnahme eines deutſchen Kommiſſare
überhaupt nicht vorgeſehen ſei
hört Rufen über dieſe Vergewaltigung
Reihe kleiner Geſetzentiwürfe verabſchiedete den Entwurf über die Be

erechnet hinter den Gerichten und Weinen der für die jeweilige
ekunde gerade gültige Preis Tiſchkino Bei jedem Biſſen oder

Schluck bedient ſich der Gaſt einer Stoppeinrichtung die die augen
blickliche Zahl automatiſch notiert Die Höhe ſeiner Rechnung er
gibt ſich dann aus dem arithmetiſchen Mittel multipliziert
mit dem ſogenannten Momentanfakttor vom Augenblick des Be
zahlens potenziert mit dem Tarifmodul des Bedienungsſatzes
alles von funkelnagelneuen erfundenen lozarithmiſch elektriſchen
Apparaten durch harmloſen Knopfdruck in 25 verſchiedenen Wäh
rungen errechnet ein letzter Apparat zieht dem Gaſt das Geld
automatiſch aus der Taſche

Otto Daß du das noch erleben darfſt
So in jeder Sekunden wie einen Hauch der Ewigkeit zu

r wie irgendwo irgend etwas tauſendmal wächſt vibrie
rend

Otto Otto ob du dieſes Göttergefühl überleben darfſt
Fehlt eigentlich nur noch daß auch die Banknoten aus einer

wellenempfindlichen Maſſe beſtünden auf der radiographiſch
übermittelt automatiſ chin 25 verſchiedenen Währungen errechnet
das geometriſche Mittel integriert mit dem jeweiligen
Momentandifferenzial vermindert um den xprozentigen
Steuerabzug hypnotiſiert mit dem Einſteinnormal ſechſter
Dimenſion harmloſer Knopfdruck irgendwo

Geſegnetes Zeitalter mathematiſcher Hochkultur
Nur an den Säuglingsflaſchen iſt die alte Gradeinteilung

noch vorhanden Es wird ſie ja bald kein Menſch mehr brauchen

Bunfe Rundſchau

Ein Brunner Prozeß Ein intereſſanter literariſcher Prozeß
wird am Sonnabend vor dem Schöffengericht BerlinMitte ver

e werden Profeſſor Karl Brunner der frühere literariſche
achverſtändige im Berliner Polizeipräſidium hat gegen den

Schriftſteller C K Roellinghoff und den verantwortlichen Redak
teur der V Z am Mittag Dr Eugen Tannenbaum wegen
eines in der B veröffentlichten Gedichtes Brunners Ab
ſchied Beleidigungstlage angeſtrengt Das Gevicht knüpfte an
den Weggang Prunners von Berlin und ſeine Ueberſiedelung nach
Bayern an und ſchilderte die Freude der Bayern über die An
kunft Brunners Duxch den ihnen in den Mund Aegten Ausruf
Haben die ein Schwein fühlt ſich der Priva z beleidigtSie Verteidigung der Angeklagten haben die Rechtsanwälte

Dr 1e h eagreeneeee ein Guathten rer den e

Das Haus quittierte mit lebhaften Hört
Man erledigte ſodann eine

in reußens am Oſtpreußenwerk und ſetzte ſodann die al gemeined u 5 Wohlfahrtshaushalt beim Abſchnitt Wohnung W
Siedtungswefen fort Die Zwangs wirtſchaft im Wohnungsweſen wurr
ſehr ſcharf von dem Abgeordneten Grund mann D Vpt und dem
Vertreter der Wiriſchaftspartei Ladendor ff bekämpft Auch der Demo
trat Janſen verſpricht ſich eine Geſundung des Wohnungsweſens erſt
durch die freie Wirtſchaft Die Praxis der Wohnungsämter insbeſondere
war Gegenſtand der Kritik

Deutſcher Keichskag
Berlin 22 März Der Reichstag erledigte am Donnerstag

zunächſt eine Reihe von kleinen Vorlagen genehmigte den Geſetz
entwurf über die Eintragung von Schiffspfandrechten in aus
ländiſcher Währung die Elbſchiffahrtsakte das Vorbereitungs
geſetz zum Reichsentlaſtungsgeſetz und die Aenderung des Fern
ſprechgebührengeſetzes wonach der einmalige Beitrag von 1000
Mart den die Fernſprechteilnehmer im Jahre 1920 zum Ausbau
des Fernſprechnetzes zahlen mußten zurückge ahlt werden ſoll Ein
Antrag Dr Everling D Vp die Reichsverfaſſung dahin zu
ändern daß jedes Kind am Religionsunterricht teilzunehmen hat
wenn nicht eine andere Willenserklärung des Erziehungsberechtig
ten vorkiegt wurde dem Rechtsausſchuß überwieſen Dann be
ſchäftigte ſich das Haus mit den ſächſiſchen Feiertags
erlaſſen auf Grund zweier Jnterpellationen die vom Zentrum
und den Deutſchnationalen eingebracht waren Jn der Zentrums
interpellation wurde gegen die ſächſtſchen Verordnungen prote

ligiöſen Feiertagen Lehrern und Schülern keine
UnterrichtsLefreiung zum Zwecke der Teilnahme an religiöſen
Handlungen gewährt werden ſoll und wonach jede Art religiöſer
Beeinfluſſung außerhalb des Religionsunterrichts verboten und die
Zuläſſigkeit von Andachten Hebeten und Kirchenliedern auf die
Religionsſlunden beſchränkt ſein ſoll Die Jnterpellation ſah in
dieſen Verordnungen eine Verletzung der Reichsverfaſſung und for
derte Abhilfe Auch die deutſchnationale Jnterpellation nahm
ſcharf Stellung gegen die

Verwaltungspraxis in Sachſen Thüringen und Braunſchweig
wo die religiöſe Freiheit immer mehr gefährdet werde Abg
Marx Ztr begründete die Jnterpellation ſeiner Fraktion Er
ſchilderte die Schulkämpfe in Sachſen und verlangt ein Ein
ſchreiken der Reichsregierung Der deutſchnationale Abgeordnete
Barth Chemnitz warf der ſächſiſchen Regierung vor ſie arbeite
bewußt darauf hin die Religion und die Kirche zu vernichten Der
Reichsminiſter des Jnnern Oeſer beantwortete die Jnterpella
tionen Er teilte mit daß die meiſten Streitfragen durch Ver
handlungen zwiſchen dem Reich und den Ländern bereits erledigt
worden ſind daß die Verhandlungen über noch ſtrittige Fragen
fortgeſetzt werden und daß wenn keine Einigung zuſtande
kommt der Staatsgerichtshof angerufen werden müſſe Der Mi
niſter erkannte an daß namentlich die neue ſächſiſche Verordnung
den Wünſchen der Reichsregierung weit entgegenkommt Nur
Braunſchweig macht viele Schwierigkeiten weil es die Strafver
fahren wegen Schulverſäumnis an Feiertagen nicht einſtellen will
Der ſächſiſche Kultusminiſter Fleiß ner verteidigte die Haltung
der ſächſiſchen Regierung und kennzeichnete ihr Programm dahin
daß in der gegenwärtigen Zeit die Kirche in der Schule nichts
mehr zu ſuchen habe Darauf antwortete die Rechte mit leb
haften Pfuirufen Jn der Ausſprache ſchieden ſich die Geiſter nach
der Weltanſchauung Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt Am Freitag
ſteht der Haushalt des Ernährungsminiſteriums auf der Tages
ordnung

Verlobung im Sauſe Ebert Fräulein Amalia Ebert die ein
zige Tochter des Reichspräſidenten hat ſich mit Dr jur Wilhelm
Jaenecke verlobt Der Bräutigam iſt Attaché im Auswärtigen Amt
und der Sohn des Jnhabers ver Berliner Schuhfirma Breit
ſprecher
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gebräuchlichen Sinn der erwähnten Wendung und über die Frage
ob damit die Grenzen der Satire überſchritten ſeien erſtatten

Deutſchlands Luftfahrt im Jahre 1922 Vom Reichsverkehrs
miniſterium Reichsamt für Luft und Kraftfahrweſen werden
jetzt die Leiſtungen der deutſchen Luftverkehrsunternehmen im
vergangenen Jahre bekanntgegeben Durch die einſchneidenden
Veſtimmungen die die Jnteralliierte Kommiſſion dem deutſchen
Luftverkehr ſo hemmend in den Weg gelegt hat waren von vorn
herein keine überragenden Zahlen zu erwarten Der Hauptverkehr
ſpielte ſich im und nach dem Oſten ab da im Weſten und Süden
die Eiſenbahnverbindungen zu günſtige ſind um daneben noch ein
Luftverkehrsunternehmen rentabel zu geſtalten Jm ganzen wur
den 2504 Flüge ausgeführt bei denen 1203 680 Kilometer zurück
gelegt wurden Die Zahl der beförderten Perſonen betrug hierbei
7730 die Regelmäßigkeit der Flüge 86,3 Prozent Der Lloyd Oſt
flug hat auf der Strecke Berlin Stettin Danzig Riga mit
259 249 Kilometer und 1614 beförderten Perſonen die größten
Zahlen aufzuweiſen Ueber tauſend Perſonen beförderten noch
die Deutſche Luftreederei 1429 auf der Strecke Hamburg Verlin
Dresden 191 292 Kilometer die Javriſchen Rumpler Werke
auf der Strecke Berlin Leipzig Fürth München Augsburg

1128 Perſonen 125 070 Kilometer und der Deutſche Luft Lloyd
auf der Strecke Bremen Hannover Leipzig Dresden 1070 Per
ſonen 145 519 Kilometer Jm allgemeinen begannen die Flüge
am 1 April und endeten mit dem 30 September umfaſſen alſo
nur die Sommermonate Jn welch ſchwieriger Lage ſich die
deutſche Luftfahrt befindet ging am deutlichſten aus einem Vor
trag vor geladenen Gäſten am Montag abend im Berliner Ver
bandsflughauſe durch den Verein deutſcher Luftfahrzeug Jnduſtri
eller hervor Von Reichs wegen wurde allgemein eine Unter
ſtützung gefordert da es der deutſchen Luftfahrt bei der ſtändigen
Geldentwertung nicht mehr möglich iſt ſich aus eigenen Mitteln
zu erhalten

Bei Raffkes Jm Hauſe Reffke verkehrt ein netter junger
Mann der ſelbſt nicht recht weiß welcher blinde Zufall ihn in
dieſe erlauchte Geſellſchaft verſchlagen hat Er Mat im Verdacht
einer muſtergültigen Lebensführung und peinlichſter SoliditätTrinkt nicht raucht nicht liebt nicht alſo iraſſer Außenſeiter

Doktor Speckſeiter der Renommijerakademiker des Hauſes
Raffke nennt den neuen jungen Mann ſogar einen Asketen
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